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Nachdruck sämtlicher Artikel nur mit Bewilligung der Redaktion SRV-beglaubigte Auflage 7461 Exemplare

VON MONAT ZU MONAT

Besuch bei der britischen Wehrmacht

Der Verfasser der Rubrik «Von Monat zu Monat» hatte im Vorsommer 1964 Gelegenheit,
gemeinsam mit einer Gruppe schweizerischer Militärjournalisten die britische Wehrmacht zu
besuchen und einige instruktive Einblicke in Fabrikationsstätten, Anlagen, Truppenkommandos
und sonstige Einrichtungen der britischen Landesverteidigung zu tun. Die Besuche bei verschie-
denen Teilen der Armee und der Luftwaffe vermittelten den schweizerischen Beobachtern ein
eindrückliches Bild von den Zielsetzungen der britischen Wehrpolitik und von den Anstrengun-
gen, die Grossbritannien zu seiner militärischen Verteidigung unternimmt. Trotz der tiefen
Unterschiede die zwischen der britischen und der schweizerischen Landesverteidigung bestehen

- sie beruht auf einer Berufsarmee und ist eine in das NATO-Bündnis integrierte Atommacht
mit weltweiten militärischen Verpflichtungen — Hessen sich doch einige bemerkenswerte
Parallelen zu den schweizerischen Verteidigungsbemühen feststellen. Äusserlich am auffallendsten
ist die Übereinstimmung im Bereich der Bewaffnung, denn unsere sämtlichen bisherigen Düsen-
flugzeuge, das Schwergewicht unserer Panzer und unsere modernen Boden-Luft-Flab-Lenkwaffen
stammen aus der britischen Waffenproduktion.

I. Grundsätzliches zur britischen Wehrpolitik
1. Die Aufgaben der britischen Wehrpolitik

Die Planung der britischen Wehrpolitik, wie sie erstmals im bekannten Weissbuch vom
April 1957 niedergelegt und seither in verschiedenen weitern Weissbüchern bestätigt und
ausgebaut worden ist, hat sich auf folgende Ha«pra«/gai>e» tfer ^Wr/scAe« mi/uämcAe«
Verfe/äfig«»g auszurichten:

- den militärischen Schutz des Afaffer/awt/es gegen eine bewaffnete feindliche Invasion;

- die Verteidigung der britischen «^erseeAcAe« Äo/o«ie« ««cf ScÄMtzsraate« gegen
lokale Angriffe; in Notfällen Durchführung begrenzter Operationen in Übersee,
insbesondere in den Räumen östlich der Suez-Linie;

- Mitwirkung, gemeinsam mit den Partnern der verschiedenen Militärbündnisse, an der
Verfe/cA'gawg tfer /re/en We/r durch Mitbestimmung in der atomare« zl&sc£rec&««g
jeder Aggression und notfalls durch Teilnahme an der aktiven Abwehr einer solchen.

Trotz der Einsicht in die heute noch bestehende Notwendigkeit solcher militärischer
Bereitschaft, ist man an höchster britischer Stelle überzeugt davon — es wird immer
wieder bestätigt — dass der Ausweg aus dem gegenwärtigen Rüstungswettlauf nur in
einer generellen und kontrollierten Abrüstung liegen kann.

Auffällig in der britischen Haltung war immer wieder die vorbehaltlose Anerkennung
der militärischen Führungsstellung der USA.
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